
30 N?36. Hoffe das Beste.
Allegretto
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1. Her - zerl, was kränkt dich so sehr, als wenn Im Him-mel kein HOff-nung mehr

< 2. Soll's a - ber korn- men SI) weit, dass dich sollst rieh - ten und weh- ren zum

I
3. Und was von an - dern g'f! - sch ieht, die - ses be - klimm-re, be - sor - ge dich
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wär'?Wcnn schon das \Vet - ter ge - fiihr - lieh aus - sieht, hof - fe ( as

< Streit: Strei - to fein ta - pfer und un - - ver - zagt, al - les ist
nit, kehr' nur vor dei - ner 'I'hür, wohl auf dich schau, und ja nicht
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Be- • nit. Sagt man ja ins - ge - mein, sagt man jaste, ver - za - ge nur
< g'wonnen, wenn's dreist ist ge - wagt. Sagt man ja, dass im Krieg, sagt man ja,

Je - dem dein Her- zerl ver - trau: Blas' nicht; was, dich nicht brennt, blas'nicht, was
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- ri~n - -Re - gen folgt San - schein.
wach-sen und blii - he der Sieg.
froh sein bis an dein End'.
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ins - ge - mein:
dass im Krieg
dich nicht brennt,.•.. '"

auf
die
so
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He - gen, auf
Lor - beer'n
wirst. du
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N° 37. Soldaten -Abschied.
Fr. Müller. E E. Fesca.Md tfl ~ 0 era 0_ == -::=
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See - le wJint
I

< 1- Hell - te scheid' ich, heu- te wan- der' ich, kei - ne um.•.. • .•..-:-;. • fL fL ~ • # ti$
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d~mich. Sind's nicht - - se, sinrl's doch an - de - re, ie da
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2. Auf dem Bachstrom hängen Weiden, 4. Du allein wirst um mich weinen,
In den Thälern liegt der Schnee. Siehst du meinen Totenschein.
Trautes Kind, dass ich muss schcrde n , Trautes Kind, sollt' er erscheinen,
Muss nun unsre Heimat meiden: TIm' im Stillen um mich weinen,
Tief im Herzen thut mir''s weh! Und gedenk' auf immer mein.
~. Hu nderttausend Kugeln pfeifen 5. Härst? Die Trommel ruft.zu scheiden;
Uber meinem Haupte hin; Drück' ich dir die weisse Hand!
\\'0 ich fall~ scharrt man mich nieder, Still' die Thränen, lass' mich scheiden!
Ohne Klang und ohne Lieder Muss nun für die Ehre streiten,
Niemand fraget, wer ich bin. Streiten für das Vaterland.

6. Sollt' ich unterm freien Himmel
Schlafen in der Feldschlacht ein,
Soll aus meinem Grabe blühen,
Soll auf meinem Grabe glühen
Blümchen siiss: Vergiss nicht mein!

~? ~ Das Steterland.
.Iac. Dirnbock.Gemässigt.

I'l J.J --
L. C. Seydler .

~
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1. Hoch vom
2. Wo im
3. Wenn im

- "--........ -
wo der Aar noch haust, bis zum Wen-den-Iand a m Bett der

froh das Reh-lein springt, dro-ben auf gar stei - ler Ber-ges-
die 8cha1- mei er ~ tönt, un- tel' Glockenklang und hei-term
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Dachstein an,
dunkeln Wald

Thal der Alp<

fl ~I """-
.~ --- »> ~

j
~ -- s'---# . - ~erkühll sein Jagd'iohrSaav, wo die en- ne - I'Ll l fro-he Jod-ler singt und der

hob', wo das Biichle in klar aus den Gletschern rinnt und die Gemse klimmt arn Fel-sen-
Lied, kommt der Hir-ten- bub' mit den Küh'n da - heim a-bends zu der al- ler - liebsten
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rand: j die- ses
Maid;

schö-ne La nd ist der Stei- rer Land, ist mein lie - bes, teu-res Hei-mat-
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< land, die-ses schö-lle Land ist der Steirer Land, ist mein lie-bes, teures Va- tel' - land:
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N~39. Doktor Eisenbart.
Schnell. Volksweise.
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1. Ich bin der Doktor Ei-senbart, val-le-ral-Ie-ri, juch! !u!i! ku - rier' die Leut'nach
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Blin-den g~1in,< mei -ner Art. val-Ie-ralvle - ri, jnch - heil kann rna-chen.dass die
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valle-ralle-ri, juch - heiras-sa! und dass die Lahmen wieder sehn! Valle-ralle-ri, juch - hei!
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2. Zu Potsdam trepanierte ich 5. Sodann dem Hauptmann von der Lust
Den Koch des gro~sen Friederich; Nahm ich drei Bomben aus der Brust;
Ich schlug ihn mit dem Beil vor'n Kopf, Die Schmerzen waren ihm zu gross.
Gestörbenist der arme Tropf. Wohl ihm, er ist die Juden los.
3. Zu Olm kuriert' ich einen Mann, 6. Es h a t t ' ein Xlann in Langensa.lz
Dass ihm das Blut vom Beine rann: Ein'n zentnerschweren Kropf am Hals
Er wollte gern gekuhpockt sein, Den schnürt' ich mit dem llemrnseil zu,
Ich impf't's ihm mit dem Bratspless ein. Probat u m est, er hat jetzt Huh'!

4-. Des Küster-s Sohn in Dideldurn, 7. Zu Prag, da nahm ich einem Weib
Dem gab ich zehn Pfund Opium; Zehn Fuder Steine aus dem Leib;
Drauf schlief er Jahre, Tag und Nacht, Der letzte war ihr Leichenstein:
Und ist bis jetzt noch nicht erwacht. Sie wird wohl jetzt kurieret sein.

8. Das ist die Art, wie ich kurier,'
Sie ist probat, ich bürg ' dafür;
Dass jedes Mittel Wirkurig t hut,
Schwör'ich bei meinem Doktorhut.

N?40. Juchhei, dich muss ,ich haben!
Alleg-retto Fr Siloher
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t Ich ging ein - mal spa - zie - ren, Sp<1 - Zle - - ren mit<
~\
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2. Sie ging mit mir in Garten, in Garten, 4. Sie sagt; sie wär' aus Hessen, aus Hessen,
Da pflückt' sie mir Muskaten, Ich sollt' sie nicht vergessen,
La 1a.la la la la la la, La 1a la la la la 1a la,
Da pflückt' sie mir Muskaten, Ich sollt' sie nicht vergessen.
3. Sie sagt; sie war ' aus Sachsen, aus Sachsen, 5. Sie sag t; sie wär' aus Franken, aus Franken,
Wo schöne Mädchen wachsen, Ich thät mich schön bedanken,
La la la la la la 1a 1a, La la la la, la la la la,
Wo schöne Mädchen wachsen. Ich thät mich schön bedanken.

6. Sie sagt', sie wär' aus Schwaben, aus Schwaben:
Juchhei, dich muss ich haben!
IJa la la la ja la la la,
Juchhei, dich muss ich haben! juchhei l

~Fissig und innig Thüringische Volkswe~.
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1. Ich hab' mich er - g'e- ben mit Herz und mit Hand, dir, Land voll Lieb'und Le - ben,mein

Q • I - •. *"
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~ Land voll Lieb'und Le - ben.mein teu-res Va-ter - land!
( teu-res Va-ter- land! dir,

~ ••• ;9- 4- ... ~ • ... .,9-
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2. Mein Herz ist cntglommen,
Dir treu zugewandt,
iDu Land der Frei'n und Frommen,
Du herrlich Vaterland!:1
3. Will halten und glauben,
An Gott fromm und frei;
I:Will, Varer l a.nd, dir ble ihun
Aufewig rf:~( und t reul:

4. Ach Gott, t hu' erheben
;\rei 11 jung Herzensblut
I: ZU frischem, freudgem Leben,
Zu freiem, frommem Mut!:1
~. Lass Kraft mich erwerben
I n Herz und in Hand,
I: ZU leben und zu sterben
Für's heil'ge Vnter land!u
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N? 42. Der gute Kamerad.
Ludw Uhland.

Seh ri tunässig. Volksweise.
fJ JJ. mf ~ i -- I ~ ~

I ,
~ P "11 ,.. •• •• ?;j •• .. I I I

I
1. Ich hutt,' ei - nen Ka- me - ra - den, ei - nen bes - sern findst du
2. Ei - ne Ku - gel kam ge - flo - gen gilt's mir o - der gilt esR. Will mt r die Hand noch rei - ehen, der - -weil ich e - ben

t --- ~ •• d

I - I I
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nit. Die • Trom-mel schlug zum Sttei - te, er gin<r an mei - nerb

dir? Ihn hat es weg - ge - ris - sen, er liegt vor mei ~ nen
lad. "Kann dir die Hand nicht ge - ben, bleib' du im ew'» gen

,.......,.,
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Sei - te in glei-chem Schritt und Tritt, in glei-chem Schritt und Tritt.
r" ssen, als wärs ein Stück von mir, als wär's ein Stück von mir.< u -, Le - ben, mein gu - ter Ka - me - rad, mein gu - ter Ka - me - rad!"

I .. .fI- ..- r:-·
I I I I

N?43. Joseph.
Aus der Oper: Joseph in Eg-ypten.

Etwas langsam. E. H. W~hu!.

fJ r=e :» ~~. p~ -- == === I""'-!!! ~
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L Ich war Jllng - ling noch an Jah - ren, vier-zehn
'il!l 2. Wo drei Pal - men ein - sam ste - hen, lag ich

~
:i. End-lieh ward ich auf - ge - zo - gen, ich war
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zähl- - te kaum ich nur, und ich träum - te nicht Ge
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fah - ren, folg-te mer - ner Urü - der Spur. Si-chern gab uns fet - te
ge - hen mei-ner Brn - der fee - che Ratt'; ei - ne Gru - he war da -
\\'o - gen. Sklaven - händ - ler wa - ren da; Die-sen ward ich hin - ge -

I ••• ./" . • --..... ------=
,.

r - ..- ~ - --
fl .· •

l · -
-j

I" - -
, I• (j; ...

Wei - -de, sie ge - hör - te un - serm Stamm. Niemand that ich was zu -
ne - - ben, da hin - ein ver - senkt man mich; ach, ich denk' da - ran lllH

ge - - ben, gie-rig teil - ten sie das Gold. Mei-nes teu - ren Va - ters
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lei - de und war schüchtern wie ein Lamm, nie-mand that ich was zu -
Be - ben, sie war feucht und schau - er - lieh, ach , ich denk' da. - ran mit

Le - ben klebt viel - leicht am Sün - den - sold, mei - nos teu - ren Va - ters

~
••• -?- ... +- .•.

, --
-- .. -

• • ~II' ~.

~
~ ~~ ~.

I ,....... I ., .. F- .. -;- •• F-.
I . .... . I .

I .-". r- . -
• - • ~

lei - de und war schüchtern wie ein Lamm.

Be - ben, sie war feucht und schau - er - lieh. mf
Le - ben klebt viel - leicht 30m Sün - den - sold.
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N?44. Loreley.

R. Reine.
Andante. Fr. Siloher.

1. Ich weiss nicht.was soll es be - deu - ten, Ein
2. Die I schön - ste Jung- frau si tzet ihr
3. Den Schif - fer im klei - nen Schif - fe er

,~ ~ ~

IJ - mf~

I , ,.-------- ------- •• • {~: ~ .•• 11 ..- *~ .•..
Mär - chen aus al - ten Zei - -ten, das k mmt mir nicht aus dem Sinn._ Die
gold - nes Ge - sehrneide bli - - tzet, sie kämmt ihr gol - de-nes Haar.L; Sie

schaut nicht die Fel - sen - rif fe, er schaut nur hin-auf in die Höh'.__ Ich
~ ~ ~ - r--.....I ~ r- l

- ;iiiiI'""'" ;0.-- " •••• L.....J r .....J -
~~-

Luft ist kühl und es I'dun - kelt und
kämmt es mit goi - de - nem Kam - me und
glau - be die WeI- len ver - schlin - gen am

fJ - I ~ ~ - <,. .
t .. ., - ~ -...:~V ~. ~ '--, ~-

Gi - pfel des Der - ges fun - -kelt im A - bend - son - nen - schein. __
hat ei - ne wun - der - sa - - mc, ge - wal - ti - ge '\[e - 10 - dei. __

t das hat mit ih - rem Sin - - gen die 1,0 - - re - ley ge - than._
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N? 45. Die drei Roselein.
A d t Volksweise.n an e. lI[:hmiitl.!(.

~ I f\ I"fl J.i, 'Il -- , .. .
~ n- .
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1. Jetzt gang- j an's Br iin-ne-Ie, trink a - her net, jetzt i an's Brün-ne-Je,•.. ...---- ~ /""' ,...•..
j f-T-:-~--Y----1 --'"'--.. L&- __ L--. •••• .-I --

I I -
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~ .Iot. \.~ :::> p---- I r--., ~. dun. .. .
t I Jo ~ I I ------- ~ Y torY o

net, such i mein herz - tau - si - ge Schatz, find'n net..fl-4-: ~: (L ~ .fI- .fI- •• •• ·n

I

2.pf: Do lass imeine Äugelein um und um gshn.u 4.//{fl:Jetzt kauf i mir Dinte und Fed'r und Papier,u
I:Do sieh'n i mein herztuusige Schatz I:Und schreib mei'm herztausige Schatz

beirne And're stehn.u einen Abschiedsbrief.u
~. ppl: Und bei m'en Andre stehe sehn, ach das thut wehh 5.1' I: Jetzt leg i mi nieder auf''s Heu und auf''s Stroh.:
I:Jetzt b'hüt di Gott, herztausige Schatz, ,: Do falle drei Röselein mir in den Schoss.u

di b'sieh' n i nimme mehl.:
6. ppl: Und diese drei Roselein sind rosenrot.;':
I: Jetzt weiss i net, lebt mein Schatz oder ist er tot.u

N? 46. Abschied.
Gcmassigt e, Satz von Fr. Silcher.'

mf
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ml'f, .lJ. t
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" • T -,J -.t 1I ,:- ~
-< 1. Jetzt rei - sen wir zum Thor hin -aus, a - deI Jetzt rei - sen wir zum

-- ~
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< 'Ihof hin - aus, a - deI --, Jetzt rci - sen wir zum Thor hin - aus, d<1.-
I ~

r --

1'1 ~

..I-

" •schaut mein Lieb zum Fen - ster raus, a - de, a - de, a - ele!
-A- • "- ~ •

- II

r
2.1: Ei, Mädchen, lass dein Schauer: sein, adelt
Ei Mädchen, lass dein Schallen sein
E~ kann fürwahr nicht anders sein,
Ade, ade, ade !

3.1: Kann es führwahr nicht anders sein, ade lt
Kann es führwahr nicht anders sein,
So reich' mir deine Iländelein ,
Aelt" ade, ade!

4.1: Die Iländlein reichen, das thut weh, ade!:1
Die l l ä nd le in r eir-hcn , das thut weh,
Ich seh' mein Lieb jetzt nimmermeh,
Ade, ade, ade!
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N?47. Jägerleben.
Wilh. Bor-nemu.nn

Fri::iüh. Gclir ick«
tJ 1 f'

J

- - ~
I ,"

41 fI llI' " , •• f1J. :J-" \11----- • • \11 1 V "----' •• IV
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1. Im \\:11d und auf der IIei - de, da such ich mei-ne Freu - de, ich bin ein Jii - ?;ers
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< mann; ich bin ein Jit - gers - mann, Die For - sten treu zu he - gen, das
......----. •• • m -

I 11
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Wild-pret zu er - - gen, mein' Lust hab ich da - ran, mein' Lust hab ich da -

~ /41. ,.,---.,. ~+ ~~m .•.
I : , .

"7 - ioo"'" ,~ - •• •

IJI I I l ~ 1\ i.. , I ,
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ran. HaI - Li, haI-Io, haI - li, hal-lo, mein' Lust hab ich da - ran.

1-----1 .- .- .-----..I :": . · ·\7 v · ·r- I'" ""~-: 1 ',.I 1 (' I V i.J I r ~

2.Trag· ich in meiner Tasche
Ein Trünklein in der Flasche,
i.Ein Stückehen schwarzes Brot.t
Brennt lustig meine Pfeife,
Wenn ich den Forst durchstreife,
I:Da hat es keine ~ot!:1
Halli u.s.w,

3. Im \Valdü hingestrücket,
Den Tisch mit Moos mir decket
I: Die freundliche Natur.u
Den treuen Hund zur Seite,
Ich mir das Mahl bereite
I: Auf Gottes freier Flur.u
Ha.lli u.s.w.

4. Das Huhn im schnellen Fluge,
Die Schnepf'im Zickzackzuge
I:Treff' ich mit Sicherheit.u
Die Sauen, Heh' und Hirsche
Erleg ' ich auf der Birsche,
rDer Fuchs lässt mir sein Kleid.',
Ha lli u.s.w.

5. So streich' ich durch die Wälder,
Und zieh' ich durch die Felder
I: Einsam den vollen Tag;:1
Doch schwinden mir die Stunden
Gleich flüchtigen Sekunden,
I: Tracht' ich dem Wilde nach lt
Halli lI.S.\\'.

6. Wenn sich die SOfti1E; neiget,
Der feuchte Xebel steig et ,
I: Das Tagv\'(~rk ist gethan;:1
Dann zieh' ich 'von der Heide
Zur häuslich stillen Freude,
I: Ein froher Jägersmannl:
Halli u.s.w.

A.30 A.
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N? 48. Untreue .
.1.VOll Eichendorrt.

Andante. Fr GI" k

IJ m/'
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< 1. In ei nem küh

~
- - len Grun- - de, da geht ein Müh - len -
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mein Lieb - ehen ist schwun -ver - -den, das
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Il
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dort goe - woh - net hat, mein Lieb ehen ist- VC[ -
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sehwun - - den, das dort ge - woh- -net hat.
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2. Sie hat mir Treu v(~rsprochen,
Gab mir ein'n Hing dabei,
I: Si/) hat die Treu gebroehen,
Das Hinglein sprang entzwei.u

hl'/r/~(rl
4. r[h möcht als Heiter fliegen
Wohl in die blut'ge Schlacht,
I: Clll stille Feuer liegen,
Im Feld bei du nk ler ~acht.:1

H. Ich möeht als Spielmn.nn reisen,
Weit in die Welt hinaus,
I: Und singen mei ne Weisen,
Und gehn von Haus zu !laus.:1

!rlll.!.{Sf/ I/I-

;). Hör ich das Mühlrad gehen,
Ich wciss nicht was ich w il l ;
I: lcn möcht am lieusten sterben,
Drt wars auf einmal st il l.u
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Munter.
X ~~rl~2H!~~?~~}~2,~~~lie~~:t.

s Volkswei
fl }J ,..-, I .,
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1. KJmmt CL \'0 - gerl ge - Ilu-gen, setzt sich nicdr auf mein' Fuss, hat n Zet-terl im

.d "*" "*" .... ... "*" ••••• ..• .•..•. ... 9- ... ... .•.......
..t..J I

fl - I
mf ___ -- 11_2.. ,1,.......,

1,

., 17 • • • T T • •••••1 ~I --- '--~
< Go-scher! und vom Di - arndl an Gruss. Dui dui - de dui dui - de dui

• • ••

~
.. ! I • • I I ~

fl ..- /"" ~ "'1 ."---- -;...,
~/"" <, -

• ,

- .•. •••••• •.•.•. 1 -< diri - e diri diri - e dui dui - de dui dui - de diri diri diri duli - e

• • - - .- .- • .. -
I .

~ • I I • 4t •
2. Und a Büchserl zum Schiessen.
Und a Straussring zum Schlagn,
Und a Diar ndl zum Lieben
Muss a lustger Bue han ,
Dui u.s.w.
3. Hast mi allweil vertröstet
ur die Summeri -Zeit,
Und der Summer is kumma,
Und main Sehatzerl is weit.
Dui u.S.W.

4. Daheim is ma in Sohatzerl ,
In der Fremd' bin i hier;
Und es fragt halt Imin Katzerl,
Kain Hunderl nach mir.
Dui u.s.w;
5. Liebes Voger l, flieg' weiter,
\'i mm a Gruss mit, a Kuss!
Und i kann di nit b'gleitu,
Weil i hierblu iba muss.
Dui u.s.w,

N?50. Lang, lang ist's her.
Irisches Volkslied_ T H. Bayly.Ziemlich langsam.

p

t. Sag' mirda.sV{ort,demso
2. Denkst du der Sellf -zer, die

~.

la.ng,lang i,;t',; her,
la ng.lang ists her,

sing'mit: das Lied, das mit
als wir voll Schmerz.Le-be

...
lang,lang ist's her, lang ist's
lang;lang ists her, lang ists

A.30 A
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Kehrt doch mit dir l1~i-lle Ru - he zunick, du alt mein Seh-nen , du all mein Gliick,
Kell-re,o keh v re doch bald mir zurück, du allmcinSeh-nen, du all mein Glück,

} n4 ~n ~t(~~~~~~~~~~~§
<

?J.
her!
her!

I ,
IJ I

Langsam
iJ

N?51. Des Sommers letzte Rose.
Irisches Volkslied

r
wie
so

I

r
1. Letz - te Ro - se,
2. Wa-rum blühst du

• •

.- - ~.'"~ - -.~-
magst du so ein - sam hier
trau - rig Im Gar - ten al -

~..J~•
I

I•.•..I

Iblüh'n? Dei - ne
lein? Sollst im-s=z>;-'}

IJ I r--:; I -.
~

. ... . '- . ., r
Schwestern q~nd -- - .~ '---'

< freund - li - chen längst, schon längst da - hin. Kei -ne
Tod mit den Schwestern, den Schwestern ver - ei - nigt sein! Da-rum

f
~ • .*.f'- ~ • M r I.J. ~ .~.
- I I , -

fl I r-:::s I - - ,".· ·. · i

I · . ·· , ., DW - [e -- - - - - .. IOuft, - ,
haucht Bai - sam mit la - chclu -dem kei - ne

pflück' ich, 0 Ra - se , vom Sta.m - me dich ab, du sollst

•• e: ~ ~ • • ... ,,":,,-= -
I · ·· · ·- • - - I

------~

stür -
mit

s.:>
mi - scher
mir im

:j
Luft.
Grab!
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N?52. Abschied.

Moderato
Volksweise.

fl .u P ~.
I ) ::Iii

--• GI • 111 -I • • 111 t
<

1. Liebchen, a - deI Scheiden thut weh! Weil ich denn schei - den muss,

~ r- -P- .fI-.

I .
) I- ~ - ~ ---

fI .u.
=:- - =--- p.

I .
~ "--" ., I

.,
so gieb mir ei - nen Kuss. Lieb-ehen, a - deI Schei-den thut weh!

-s=z:» -:j:"~ ~ ~ •• .fI- -- ~ •I
-

2. Liebchen, ade!
Scheiden thut weh!
Wahre der Liebe dein,
Stets will ich treu dir sein.
Liebchen, ade !
Scheiden thut weh!

3. Liebchen, ade!
Scheiden thut weh!
Wein' nicht die Äuglein rot;
Trennt uns ja selbst kein Tod.
Liebchen, ade!
Scheiden thut weh!

N? 53. Die Auserwählte.
In leichter Bewegung. Volksweise.

fJ P /1 =~~~

I ..,.
~ 1::=1

< 1. jIä - de - le ruck,ruck,ruck,an mei - ne grii - ne Sei - te, i hab de, 11- - 11- 11- 11- 11- 11- -11- 11-

I

legnto

Il - m.

I
. ...I ...J rs; •• • •.

~ - === ,..,
< gar so gern, i kann de lei - dd Ma-rle -le ruck,ruck,ruck an mei-ne grü-ne,.. •• ~ 11- 11- 11- 11- 11- •• ••

I""

-
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Il =..---••. d?!.!.!.e.. .,
•• - ---.-/,0 ==Sei - te, i hab de gar so gern, i kann de lei - de! Bist so

..• _+ ..• •• ~ + -- "11- + ..•
~-- -

fl ~ • - - -
-. === r' V -

lieb und gut, schön wie j,filch und Blut: du musst bei mir blei -be, musst mir
<

~ ~ ~ ...
--- 111- #- .".. -- ,... ... ,..

-
/1 _

d' Zeit ver - trei - be. Mä - de - le ruck, ruck, ruck an mei - ne grü - ne<

fl ..---- .
I ""

. .., t::::.= •• - r<:»:

Sei - te, i hab de gar so gern, i kann de lei - der

f
..• _+ ..• ... ~ ...• •• "... ... ..•

-
2. I: Mädel e guck, guck, guck in meine schwarze Auge,
Du kannst dei lieblichs Bildle drinne schaue!:
Guck IlO recht drei nei, du musst dr inne sei,
Bist du drinne zHauz , kommst an nimme raus.
Mädele guck, guck, guck in meine schwarze Auge,
Du kannst dei lieblichs Bildle drinne schaue!
3.1: Madele du, du, du musst mir den Trauring gebe,
Denn sonst liegt mir ja nix mehr an rnei n'rn Lebe.n
Wenn i d i net krieg, gang i fort in Krieg,
\\'1;1111 i di net hab', ist mir d'Welt a Grab .
.vladelo du, du, du musst mir den Trauring gebe,
Denn sonst liegt mir ja nix mehr an mei n'rn Lebe.

A.30 A.
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Müssig bewegt.

N?54. '8Herz.
fJ 1

.'
I cer .

, ."" . . . . · .· .• f 'rr ••• 11

1. Ma id -Ie lass der was ver - zäh - le: gieb mer auf dei Herz - le acht! Ist< es2. Ganz was an-ders, lie - bes Schätz le, ist es a - ber, wenn mit Art dir eJ. l.j J~ j .J. -=- .•. f!:- f:. .•. -,
I 1 - -

Fr sn h

fJ 1 -
I..- -j .-. ., •• , (;,I --au ~ut ein - ge - macht ist es au gut ein - ge - macht? 's wär halt< Freund es Herz ver- wahrt, dir e Freund des Herz ver - wahrt am e

•• $L I!: i!: ~ ... .- e. e: !: •••f •• f-. ..

fl I :::r - - -
-.. I <:» .I I 11 J T

doch vielleicht zu steh-le, und des weisst du sel- ber gut, 's Herz ist mehr als e Ver-
gu - te, sich - re Plätzte! do ist nex da bei ris - kirt! Drum so gieb mer's auf - zu -

1~~~~~··~~~~~,~l.~_~~.~~~~J~'~~~_~l.~_~.~~~J~'~l.~J~~.~j~J~.~~
<

IJ 1 I
:>~~ -. . .. .

4 - T 11 '-V
Ifer

• •
mö- ge, und gar viel ist dran ge - le - ge, wenn des ver - lie - re

< he - be, will jo gern rnei gan- zes Le - be 80r- -s». dass em nex pas -
1!:. f:. ------= •.

f .- .,.,.. -- - -
I-.J

uf.
111 pp ~===- pp f'I. .. . .

1 :> >~ '-'~ thut. !
< L(~ la la la la la la la la la la la la la la.siert. ;;;- ~ ~ r;

. . ·'* u 71· ~.•.. -,t. -.t T ..,;. -,r."~T

Allegretto.
N? 55. Mei MaidIe .

F. VOll Koben .' Fr. Silcher.
Il~ VI - . I

" . --tJ •
t. Md ~Iaid - le hot e G'sicht-Ie als wie ne Ho - se - blatt und
.) M!~i ~Iaid - le hot zwei Hand - le, die i keim An -d re gonn', se

J
'W,

H. .\fei Maid - le, das hot Ac! - [es \\•.s schön ist auf der \\'elt, {(wg:I'. nu r

f - - • ~.
./ 'U l • .. JII' .... ••

I I I : ••••••
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. ~
. ' , --f .' IV • •• "~ ... - ~ •• "'dhot (; !laut wie :-;a tu - met, wi« ~ei - no in der Sta t; mei

< hot mer au ver - sprl) - ehe, sr: geh mer eins da - von; mCJ
Eins, du lie - ber llim - mel , sc hot kein Kreu -zer Geld .. \d/lP/! Drum'. • - I ..:..

I
-

\

~trr -r- I I j .... ••
fJ~ ~ >- cresc.

. . , .. .
~f ~ • • •• •• ...

:\1aid - le hot e Herz - le, des könnt net lie - ber sei; und
Maid - le hot zwei Fuss - le, se tanzt da - mit i wett, es
soll i sie net krie - ge, wci 1 sie kein Kren - zer hot, p nt. ach

I ..:..

I I I I i i I ~ -r
fl .u - - l - >-..

f • • • • •
~ch7::ibt

.. •• ~ • ..•... ... •wenn i brav bin, sc llli III ihr Herz - le nei ~
< där - fe hun - dert tan - ze, se tun - ze do drum net.

dru - ber werd' i ster - be, tröst mi der lie - be GO~• - >-

.
• - f! "J--- ~

W·ehmütig r N? 56. Die Trauernde.
lt;
t~ r.•..~--~,.~

Fr. Si lcher.
fI in I

,

j . ..
t

1. Mei Mut - ter mag mi net, und kein Schatz han i net, ei ,va - rum
2. Ge ~ stern ist Kirch-weih g)weh, mi hat me ~:wiss net g'sehn, denn mir ist
3. Lasst die drei Riis - le stehn, die an dem Kreuz - li bliihn: hännt ihr des

.L

f
~ ~ ... ~ ... ~ ~ ... +-. . -, .,

I-- .•...... ";-----

fJ
..---. ..-..--..

I .
t -

C'astirb i nct, was thn i do? ei - rum stirb j
net, -I

< gar so weh, i tanz jo net, denn mir ist gar so weh,
Miid - 1e

k~n~ des drun - ter liegt? hännt ihr des "'Iäd - le kennt,
~1

'I- jL ••• ~t)
f

#- ~ 1""'--. ---i.
- ~---.J- - ••

'r

fl ~ .L =----== P -==== ":,,,-
,

~
. ---f '--I •• ... ~ - 1

ei wa. - nUll stirb i net, was t hu j do, was thn i oo? I'

< denn mir ist gar so weh, i tanz ja net, i tanz jo not
hännt ihr des }Iäd -; le kennt, des dr un= ter liegt, des drun -tcr liegt?

I • ~ s>; r: I; ~ ~ ~ • .•..
- _J•.. ---

~ " ,- '-"

"3 f 5 rit .

. r'''---'
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No -7. Z E d'• @). U :in .

Etwas langsam. Fr. Siloher.

/I",b- -""'i ==- 'J)""i ~, · , .
·,

V ....
1. Mir ist's zu wohl er - gan - gen, drum ging.ls auch bald zu End'; jet'tt~. Die Dlu - men sind er - fro - ren, er - fco - ren Veil und Klee, ich:\. Das Jliiek lässt sich nicht jeL - gen von ei - nem .Jä, - ger - lein, mit

f .- • "fl- -& ..." ~ •• ~ I i I.•.-t.-,- · --.=-+-
1+ t±=~- -- - --r- --

IJ - ~ ~.
t

.- .
~ ~., + ~~ .. .,. ., - ./ <c:>

blei - chen mei - ne Wan - gen, jetzt blei - chen mei - ne \Van - gen, das
hab' mein Lieb ver - 10 - ren, ich hab' mein Lieb ver - 10 - ren, muss
\Va' - gen und Ent - sa - gon, tll it \Va - gen und Ent - sa - gen muss

f - •• -«- ••• h•. + b.
" --

--

-

, \..
-- ------- ..-- ---- =:IJ .., I ..J I I =
- "hv . .

,: B1latt le - I .v I ! :s
I hat sich 9 - weudr, das malt hat sich ~e - !wend't.

wan - dern tief 1m Schnee, muss wan - dern tief .im Schnee.

II drum ge - strit - ten sein, muss drum ge - strit- ten I 'i.sem./~. I -
.~ . ,.. • I ...! -,

--

• ---

". \

.~.:::.IL/

Alle; (k;; Knaben Wunder-horn.

Andante --- Fr. Siloher.

III ~ =====I ~ -. ..

\
. " 11II-

lV - "," ~
1. }for - gen muss ich fort von hier und mUSS :\h - schied neh - men;
2. Wenn zwei gu - tc Freun-de sind, die ein - an - der ken - nen,

1
3. Küs - set dir ein Lüf- tc-Jein Wan-g'en 0 - -der Hän - de,

~, /l-~I - /' . <, • •• ./I..

t.~~:- I
-t-

->--
\i -, -+--~ ===+ ,;.

~. ~
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(~~~-I :: ----
" D,L ich dich so treu ge - liebt, u ber al - le .\fa - ssen,
)! :\och viel grij - sser ist der Schmerz, venn ein trcu g'e - lieb - tes Herz
\;\1 Lw - send schick ich täg-Iich aLl~ die ~n um deinH~us, ~

J2'~--~~~_~~~m
I

,\

~

IJ I I .> <, ~ I - - ---f-- . . +---- '...• • 'ZI 11I1 r- I"" ., .
r@) - o......J '~ " " ---1

I soll ich dich ver las seil, soll ich dich ver - las - sen!

I
- - -

in die Frem-de zie - - het, in die Frem- de zie - het.
weil ich dein ge - den - - ke, weil ich dein ge - den - ke.

/~~ ,. :::0-,. -. ,
•...

N? 59. Reiters Morgengesang.
Wilh. Hauff',

Massig gehalten. Volksweise,
fl .iJ, .....,..ol ~ - I"~ -. . ..•I~ il- . .. ...• ". U ". ..•. " 1 W ,---11'1 -1-: " " " • ~!'--.....--

< 1. Morgen - rot, Morgen - rot, leuchtest mir zum frühen Tod? Bald wird die 'I'rompe-te J
~- •• ..~. ~~ - --..... + : i------# . j

-i
- .i.,

T' --- I
I I I-

-
~ . .

11# ----,,---- e.. • • •
-

~ .•..•.J
man - eher Ka-jne - rad!

I ..,..

las - sen, ich und

'-.--' I

2, Kaum gedacht, kaum gedacht,
War der Lust ein End' gemacht.
I: Gestern noch auf stolzen Hussen
Heute durch die Brust geschossen,
Morgen in das kühle Grab,:1

:~, Ach wie bald, aeh wie bald
Schwindet Schönheit und l;estalt!
iThusr du stolz mit deinen Wangen,
Die wie Milch und Purpur pra ngnn?
Sieh', die Hos(~n welken all'!:1

4. Darum still. darum still,
Füg" ich mich, wie (lott es will.
I: Nun so will ich wacker streiten,
Und sollt' i(d, den Tod erleiden,
St irbt ':i 11 braver l\ eiterslllilll11.:1

A~~'30 A
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N? 60. Abschied.

1. :vr:ss ~ denn,rn~ss i denn ~um Stad - te - le naus, Stad - te - le naus ~nd
2. Wie du weinst,wie du weinst.dass i wan-de-re muss, wan-de- re muss, wiewenn'\~~~~3~.~tJ~.-~b~e~.r~SiJga~~hr~,~:~.h~b~~~rS~'~J~eh~r'~W~~~~~ln~~m.~e~T~~fii.~U~-:fei_~:~s~c~.~~n~ei~d~t'tT~-tri~iU~-~~b~ei~~:~'S~C~h.•.~ne~i~dt~'S~~~b~~1~l~'~

\'olksweise.

n!l~Moderato

I ;

fl -"'. -
I ~ - ~

...
~ - D

du mein Schatz, bleibst hier? Wenn i komm, wenn i komm, wenn i
d'Lieb jetzt war vor - bei! Sind au draus, sind au draus der

} hier mi wie - drum ein. Bin i dann, bin i dann dein... ,. f#- -f#- -f#- )J ••• 4-~ ••I -
-------

IJ 1 ~

I ~ -
~ ------ ------

k~1f

-
wie - drum komm, wie - drum komm, i ein, mein Schatz, bei
Mä - de - le viel, :vrä - de - le viel, lie - ber Schatz, i bleib dir

~

Schä - tze - le noch, Schä - tze - le noch, so soll die Hoch - zeit

•• •• ,. ... "t "t .,.. ... .b
~ ... --I,- - ------

IJ - -
t

. .. .
~ -:;t r

dir. Kann i gleich nit all - weil bei dir sein, han i
treu. Denk dn net, wenn i en An - - dre seh, UD
sein. Ü - bers Jahr, da ist mein Zeit vor - bei, da

--- ~ ... ~ ... ~ ~f
t

.,.. .•.....

---- ----
~ rit. : ~~-... -

,~

•
4 I ~

doch rnei Freud: an dir. \\'<:nn i komm, wenn i komm, wenn i
sei rnei Lieh vor - bei. Sind au draus, sind an draus der

) g'hör i mein und dein. Bin I dann, bin i danll dein

-~- .. _~f: -:» ~I ----. ,
- ..

~
-

~
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Il .---- --
I t.J ~ - vt wie - drum komm, wie - drum komm, kehr i ein, mein Schatz, bei dir.

i\hL - de - le viel, .\W - e1e - le viel, lie - ber Schatz, i bleib dir treu.
Scha - tze - le nor:h, Scha - tze - le noch, so soll die Hoch - zeit sein.

I -t- ... --- -t- -t- .• .• .b - f*- f*- f*- ••
- - .~

N? 61. Nun leb' wohl, du kleine Gasse.
Andante. Fr. Siloher.

~»ft p - -
I ·· •· .

~ •• • .~ ... •• ••
< 1. ~un leb' wohl, du klei - ne GeLS - - se, nun a -

11 · ••,
-

f) •• fl: I r-="": I
n!f - ""-- -.,
. -r : ·I · · ·· · · .· · · ,

• - - 1t., . • <c-: tt·· ., ~ -
< de, du stil - les Dach! Va - ter, Mut - ter sah'n mir trau - rig,

Il ~ . ... •• ~~ • .•. • .• .. ..•. .. ..~, · ·· .· ·
~ --- L.....:: --- ~

auu.
ll.uflP_ I~ I ~I

··· · ~t.J - • •• - I r r I r - ~ • ~

< und die Lieb-ste sah mir nach, und die Lieb-ste sah mir nach.

· ~

· -- ..

I I
-L..-=i ! ! I

I

2. f Hier in weiter, weiter Ferne,
Wic's mich nach der I!eimat zieht!
Lustig singen die Uesellen,
I: Doch es ist ei n falsches Lied.a

3.p Andre Städtchen kommen freilich
Andre Mädchen zu Gesicht.
Ach. wohl sind es andre Madchcn,
,: Doch die Eine ist es nicht .u

4.pp Andre Städtchen. andre Mädchen,
Ich da mitten drin so stumm 1
Andre Ma.dchen , andre Städteheu.
I(J wie gerne kehrt' ich um !:

A. 30 A.
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N?62. Die drei grossen christliehen Feste.
o sanctissima.

Sieilianisches F'isr:herlicd.
~-O-

("J"

11 m:f'l l I I I~ ----,

I~- · · ",
~-4 · ·· ·----- ,~ ~ I\I. o du froh. li - ehe, 0 du se - li - ge, gna- den - bri n - gen - du

2 0 du froh- li - ehe, 0 du se - li - gc, g'na-dun - br in- gen - de
3. 0 du früh-li - ehe, 0 du sc - li - g<;, g;nCl - den - brin - geil - de

~
'=4=±= -~ I I

=$ .i: r: L.~ .- ••••
ff :-.L. ,.J-- , -6 ... •• 4 -o- •• -# I 1'-.

IJ I =1 ~, }J , l crcsc.--

\
. · -i!'-:· ..u ~ U· .,.~ ., --------- ~

'''eih - nachts - zeit! Wdt ging' ver - 10 e- - rell, Christ ward ge -< 0 - ster - zeit! Christ ist er - - schie - IHm, uns zu ver -

I
Pfing- stell - zeit! Himm - li - sehe Hee - re jauch - zen dir

r: ~" n. r: • • n • I I

··
~ I I ~

-6 ... ...
--0-- I i ~-l 'I~I f- I +--; 11.2. 113. I

·, , · c=----, .c::::=::;:::;> .•.." r' I~ '/ 7")- 'U"bo - ren. }
siih - nen. Freu. e, freu - e dich, 0 Chri - stell - heit! heit!
Eh - f(,: .J~I J~

I~~~
J l-e· I']

v--...
I-" l~. ··

f

Lebhaft.
fl mf'

(, • . .. .
h

I I ... ... I ~
f Il-:1ier -< du An- g'U- still, All- au- stin All - gn - stin, 0 dn lie- herb,· .• - --,

I ;-

- - - - J. ~ - --. . .,
! I •• I ~ *' I

.,
i I

Volksweise .

11
h-+---

I ·'~F =li= · ---------
:.J'-.______ r ... '- ... ....•.. .... ....
Au - gu- stin, al - Ins ist hinl Geld ist weg, .\Ei .n ist weg, al - les weg,<

• - •• •• • ••
I~

=
~- ..~ .. --!'- ·I -';-r=~t=· - --J-- 1

\L- __

" ':::::::C: j. .t--+- -T-
I

:::+-I _

p
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- I
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u ! •.... -e- ... ----

< al - les ,vugl 0 du lie:"ber Au - !,!,'u - stin , al - les ist hin!

- - - •• •• -
---:---:-1f =-1 -:

fI1
1 " i -" I --i--

I !

N? 64. Werbung.
Il

'- -r I I I - '--L I , - I.
I-«W'-

:1=_______ -~-
~ --- n ---- '- r I _----

1- () ;\f,Lid- le du bist mei Mor- - ge - I stern, so scheinst ein mir

;; . ..• #-.* (2- fL -P- .p..
;5"'. •L_ .

IJ ~ i i
crcsc.

. .,
u ~ LI - ", ~

freundlich zum Her - - ze, bist lieb, wie's die Sch~lf-le am Him - mel

-fT -;=r==-; ~.s-. ~ • ~ ~"I - -~! - :------ tJJ-l-~ I ! I i I

fJ I I I I ----- - i !
-~ ., .--'

) .. -- L <:»:> v~
< I sind, auf de - - ne d'En- ge - Je scher - - zr. La la la la la------

~ ~ p?- .,.-p- ...
~ - ..- --------- .- - : r-, -I I

, _:+-> f--!--------' "-

'--~ --,
I i i I I !

.,
I ~

f p

1 ~ f~ I
P. --==---=-==:::: li~IJ i""""= 1 I~I '. ~ , : ''. ~ -r-r-r-
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2.0, ilfairlle: du bist mei Frühlingssonn,
Dei Blieu- der gleicht ihre Strahle:
Bei dir ist mer wohl, do fühl ja Lust.
flie könnt' mer kei König bezahle.
La la la u.s.w.

:t I) du mein (;,'dallke bei Tag und bei Nacht,
Du lllrnri' \01) alle .luwelc,
\\:lS hot dir j('tzt des a vergnüge g"lllacllt,
;\!ei Buh lind Ilwi lr iede zu stehle?
La !a, 1;1 u.s.w,

I~, () g;if;h nu-r SI' wieder, i bitt' r1i schön,
[)n hust St,' (:111 Hii ndlo verborg»,
() ,C','ii'h mer d!!s l l.i.nrl!e , i g'(d.l dir eil Hillg;,
111I1 wi!l di dei I,t-:htag: versorge.
La la la lL",II'.
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N? 65. Der unerbittliche Hauptmann.
Miissig bewegt. Volksweise
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1.0 Strass-burg, 0 Strass-burg, du wun- der- sc:hö - ne Stadt, da-
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2. So mancher und schöner,
Auch tapferer Soldat,
,: Der Vater und lieb Mutter
Böslich verlassen hat.n

R. Verlassen, verlassen,
Es kann nicht anders sein;
,:Zu Strassburg. ja zu Strassburg
Soldaten müssen sei n. :,

4. Der Vater, die Mutter,
Die gi ng' n vor's Hauptmanns Haus:
rAch Hauptmann, lieber Herr Hauptmann,
Gebt uns den Sohn horaus.u

5. Euren Sohn kann ich nicht gehen
Für noch so vieles Geld;
I: Euer Sohn, der muss marschieren
In' s weit' und breite Feld!:1
6. Tn's weite, in's breite,
Allvorwärts vor den Feind,
iWenn gleich sein sr-hwar zbrauns Madchen
So bitter um ihn weint!:'
7. Sie trauert, sie wei net,
Sie klaget gar zn sehr.
u Ade, mein allerliebst' Schätzchen!
Wir sehn uns nimmermehr !:I

N?66. 0 Tannenbaum.
Andante. Volksweise .- I l

,.
0 Tan-nenbaum, wie
0 Müg'- dc -lei n , wie

der Bach i111 Tha.l ist
-!'-' -!'- -!'- -!'-
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• .""--...i h ( .--...Jf r I 11 •grunst mc t nur zur Somlller- zeit, Im Win-ter auch, wenn's friert und schneit. 0schwurst mir Treu' in mei-nem Glück, nun bin ich arm, du gehst zu- rück. 0

J
strömt al- lcin, wenn Hc-gf~n f'liesst , doch er ver- siegt, wenn's diir - re ist. Der

.~ ~ .fI- .~I
-.J r , r .

fJ ~ - l - I

~ . ·· ·..,.. ..,. ... • • •
Tan- nenbau m , 0 Tan- nenbaum , wie treu sind dei - ne BHit - ter!
Mlig; - de - lei n, 0 .Mäg;- de -lein, wie falsch ist dein Ge - mü - tel
Bach im Thai, der Bach im ThaI ist dei - Iler Falsch-heit Spie - gel.

f
~ I ./1-' ~ IL .fI- ~ .f'- ~ .. f*- ••···- . (

N?67. 0 wie herbe ist das Scheiden.
Andante. Fr. Siloher.

Il p- ~ r-- I - ~ -,..A. . - ,.e-
I ~ - _til1..~

V •• ~~ ....
~3ei- den, diei. 0 wie her - be ist das Scheiden.wenn nur Ei - nes geht von sich

2. Blickten sti 1I uns in die All- gen, lie- ssen her - be 'Ihränen sau- gen von der

I
3. Oftmals pflegt ich dir's zu sa - gen: Lie - be muss um Lei-den kla - gen,kenntkein

I•• - .L . ..J. J ] ..• ..•. ••••• *' 4-.
!

fJ I ,...., r~if -- - ..,. ·, . ,. ·• '--' .~

treu ge - liebt! Als wir von ei n - an - der g'ill'I"en uns zum letz-ten Mal um -
Schnee; als der ";:' ,

uns zum letz-ten .Mal um -Wän - gen wir von ein - an- amaen
!wann ir'h

o :":l ,

die grü-nen Wi-pfelblei - bend Glück! in den Wald werri' g'i' - hen und

f
~. +~ ~. ....' ---~ · • - ••

Ii r-o-- ----+ I.
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4- ! t I •.. I .,. I L..-I I, I ; I- alT z,\ei, woi n.ten wir all' zwei!fin - gen, wein-ten wir

fin - g(~tl, un -ferm Eich - - ba um gruu, 1111- tel' 111 Eieh- - bau III gTün.
se - hell, wci n' ich mich zu tod , wein' ich mich ZI1 tod!

..........
/~

~-:
~ ~~ ~

~-~~~.I:;;;-t=--.-·_-- --r;---"- ..: ...

~
-~-+ ..~_.

t-f _. ±=~I .L. , --
-d -

,
:_. LI-- - -=- . -

p pp

A. so :\..



54 Ta.nz lledchen.
Volkswelse.
---~,

'I. Ho - se- stock, Hol-'der- bliit; wenn mei

:+~~~- ~ti~~~~
'---- ~-

Dien - derl sieh. lacht mer vor

IJ -- - i ~ >- >-
j
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lau- ter Freud' 's ller- zcrl illl L<!ih. La Ia In·, I,L la Ia, 1,1 111 111,
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2. G'siciiter) wie Milch und Hlut ,
'5 Dienderl ist gar so gut ,
Um und um dokerlnett,
Wenn i's no hiitt l
La la Ja 11.S.'v'~

3. Armerl so kugelrund,
Lippe so frisch und gesund ,
Füsserl so hurtig' g'schwind ,
's tanzt wie der Wind.
La la 111 U.S.Y\".

4. Wenn i in's duu kulb lau
Funkelnd hell "\llgr:rl schau,
Mein i, i schau in mei
Himmelreich "nei
La la la u.s.w

Et bev e t

N~'H9. Haidenröslein.
,J. w von Göthe. Ilcinri-h \Verner.W<\.S V P;~.=

fl p~ ±=- , r--- i (i-'". -+ -~ .. -.,i-----,.,
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@. "--- I Y!

1- Sah ein [{nab ein It ös , lein steh'n , Hös- lein auf der Hai - den;
') Kna, - he sprach. ich bre - elle dich, IWs - lein auf der Ha i - den;..;.

I R. Und der wil - de Kna - hc brach 's Bös - !(;j 11 auf der Ha i - den;
I JJ ~ ..... ... ..i- ... ... .... ~ .•. .•. .. . I

; " · -,
; ..~ y -
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FreU-dcn.~
lei - den.
lci - den.
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Hös-lein,Rös-lein, Hai - - den
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N? 70. l\fantellied.
Carl von Holtel.

Mässig bewegt. Volksweise.
fl I mf I :~:=T I I

j ~ ":;l' ~.
.

-...., "', ::~" • . ,
4 , ,,~, , ., • -c::» . ~-

d . V.' "---'
< 1. Schier rel - SSlg .Iah - re bist du alt, hast man - ehen Sturm er- -

..• • "" k=I'Z'Y' , - -~,. I
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! ,.

l- r
. - .

• '--' '---+ GI

hab'n nie - Illals ge - bebt... ! I
.- c:!- .
, I

2. Wir lagen manche liebe Nacht,
Du r ch nässt bis auf die Haut;
I: On allein, du hast mich er wä r ruet ,
Und was mein Herze gehürmet,
Das hab' ich dir, Mantel, vertraut. 1

3. Geplaudert hast OU nimmermehr,
Du warst mir still und treu:
I: DU warst getrcu iu allen 'Stücken,
Darum lass ich flieh auch nicht mehr flicken,
Du Alter würdest sonst neu.:1

4. Und mögen sie mich verspotten,
Iru b lo ibst mir teuer dor-h ,
I: D'~llil wo die Fetzen' r u nter hn.ngen ,
Sind d io KlIgeln hilid!lr"hgt;gangcn;
Jed(~ Kugel macht ein Loch.':

fi. l.nd wenn die letzte Kngel kommt
In's deutsche Herz hinein:
I: Lieber \[antel, lass dich mit mir begral>t:n.
We it er will ich \011 dir ni.ht s haben;
In dich hii l lcu sie mich ui n..«

H. [)a I ic;.';r:1l \l'i r zwei bcide
l+is zum' .\ppl:ll i III Grab.
I: Ire r ,\ppfdl macht alles 1!:lwLdig,
l Ja r u m ist ('S ,!l'llil auch g;anz !lot lVendi~',
IJass ich IiWinC:!1 vln ntcl !l,t!,', I .
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56 N~71.Schön ist die Jugend.
Andante. Volksweise.

tJ I mf ~-
l ,,

~ fI T'" ., tI1
-~ • • i1. Schön ist die Ju - gend bei fro- hen Zei- ten.sehön ist die .Ju - gend,sie kommt nicht2. Es bl iiht ein Traubenstoc:k und der t riigt Trauben und aus den Trau-ben, da fliesst rlf~r

H. Es blüht ein Hosenstock und der trägt n ()-sen und aus den Tl() - sen weht sii - sser
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IJ I I ~·I

t
,
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mehr! Es flieh'n die Ta - ge, es flieh'n die ' ./ah - re, die Zei - ten

< Wein ~ Lwl ans dem Wei - ne stro mt Ju - gend ,von - ne, doch bald ver -
Duft! Die Ho - sen blü - hell] die Ho - sen we! - ken , und wel - ke

l •• .. .. •• .. .. •• .. .. •• •• .• ...

-
f) I - p~ I r---,<, .

~
.•

~Chwer~

>-
'wer - den dem Al - ter

rauscht sie, 's muss ja so sem. Drum sag' ich's noch ein-mal: Schön sind die
Ro - sen sind oh - ne Duft.
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Ju- gendjahr, schön ist die - gond.sie kommt nicht mehr, sie kommt nicht.... .. .- .• - .. .. ~
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mehr, nicht mehr; ja, sie kommt nimmermehr.schön ist die Ju - gend.sie kommt nicht mehr .>
fi-~ .fL .... r:~: .....•. .. ••• •• .. .., - .- .-. ·

~ ~ .~

N?72. Das Dreigespann.
Ein wcniz lanasarn.,,,,-I' 1:'1 ,-, , Husstsehe Volksweise.

tJl

1. Seht ihrdrei
'--------_--.-=. __• .--

jun - gen Po-stil-
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lion? \'011 wei tcm hö - - re. man l!ln kla- gen und sei-nes Glück - leins dumpfen

'--.----.. ~iL ~ ~., - ....I

1:-- (....- I -
fJ I ~ ~I h ,- ~ - ./.

• - t .---------- I

TOll, von wei-tem hö - ret man ihn kla-gen und sei-nes Glöek -leins dumpfen 1'011.
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2. Still ist der Wald, öd' sind die Auen,
Und er, er stimmt sein Liedehen an,
I: Singt von den Augen, den schönen blauen
Die er nicht mehr bewundern kann.u '

R. Lebt wohl, ihr Augen, ihr schönen blauen,
Denn ihr bereitet mir nur Schmerz;
rWarum kann ich euch nicht mehr schauen,
An denen hing mein ganzes Herz?:1

4. Leb' wohl, du holde, zarte Jungfrau,
Du, meiner Seele Paradies;
I: Leb' wohl, du Vaterstadt, 0 Moskau ,
Wo ich mein alles hinterliess!

5. Und rasch ergreifet er die Ziigel ,
Und vorwärts geht's im scharfen Trab;
I: Noch einmal schaut er dort die Hügel,
Koch einmal der Geliebten Grabl u

Innig
N?73. Abschied.

Wenzel .\-fliller.-
fJ I 'I) I .

I
. ..___ 7

~ T -
~ • i .J

------
1. So leb' denn wohl, du stil . les Haus! Ich zieh be - trübt VOll dir hin --:«z-. - ~.

- I

- '<: -
I! I

dt.n,
· . .

I · . -.-· .. . r-Pif- - ~ <z:: .... - .• -. --=t

< aus; so leb' denn wohl, denn ich muss fort, noch nicht be-stimmt, an welchen Ort.

~~ ,~ ~~ ;;;;;--- .....--:: r--.., - - ~ W
..............4-

2. So lebt denn wohl, ihr Freunde ihr,
Ich ziehe traurig fort von hier;
Und fi tl cl' ich einst ei n gross' res GI iick ,
So denk' ich gern an euch zur iick .

~. So lüh' denn wohl, du 'I!iiric:lJen mein!
Soll ich VOll dir geschil~r!en sein,
So reiche mir die liebe Ha nd ,
Da nn s--h l ic ssen wir das FrclIl\r!schaftsband.

Il-, Sr>hlaf'eine sanfte, gute Nacht,
Bis dir ein heit'rer Morgen lacht!
Mein grösstes Gliick ist schon gemacht,
Werm mir dein heit'res Auge lacht.

fi, Und kehr' ich einst zurück zu dir,
Nur deine Lieb' er bitt ' ich mir,
Dann gilt mir alles, alles gleich:
Nur deine Liebe macht mich reich!

r
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N? 74. Grenadier-Lied.
Hebel.

Heiter. Fr.Si khi~r.
f) ~ mf - - -- ";;;:--'- ~+- .- 7,·"·-'r-,
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t. Steh' ich llH Feld, mci 11 ist die \\"f;lt! Ilin ir-h nicht Of - fi - zier,
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< bin ich doch Gre - na - dier: steh' in dem Ulier! wie er, weiss nicht, wo's
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< bes - ser wä.r: Ju - - 11e in's Felrt,_ mein ist die Welt!
..•. --- ~ .s< ~ ••
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2. Steh' ich im Feld, mein ist die Welt!
Hab' ich kein eigen Haus,
Jagt mich doch Niemand naus,
Fehlt mir die Lagerstätt',
Boden, bist du mein Bett'.
Juhe in's Feld, mein ist die Welt!

3. Steh' ich im Feld, mein ist die Welt!
Hab' ich kein Geld im Sack,
Morgen ist Löhnungstag ,
Bis dahin wird geborgt,
Niemand f'iirs Zahlen sorgt.
.luhe ins ~'eld, mein ist die Welt!

4. Steh'ich im Feld, llv!in ist die Welt!
Hab' ich kein Geld im Sill\.;:,

Hab' ich doch Huuchtahak;'
Fehlt mir der Tabak auch,
Nusslaub giebt guten Tlauch. .
Juhe in's Feld, mein ist die Welt!

5. Steh' ich im Feld, mein ist die Welt 1
Kommen mir Zwei und Drei)
Haut mieh mein Sitbe] frei!
Schiesst mich der vierte tot,
Trüst' mich der liebe Gott '
.Iuho in's Feld, mein ist die Welt!

N? 75. Treue Liebe.
'IV Hauff.

Andante. Volksweise.
I! JL-,

• , .
I ~ I . ,'-

~ 4- I ~ ---'-...
1. Steh' ich in rillst' - - t'I~r ~rit-ter- nacht so ein-sam auf der fer-nen
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- -
und hold ver >ob mirs auch treu
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blieb, S0 denk' ich an mein fernes Lieb', ob mir's auch treu und hold ver-

,~,

2. Als ich zur Fahne fortgemusst, 4 .. Ietzr bel der Lampe mildem Schein
Hat. sie so herzlich mich gekiisst, behst du wohl in dein Kämmerlein,
/:Mit liänder n meinen Hut g-eschmückt., /:Und schickst dein \'achtgebet zum Herrn
Und weinend mich an's Herz gedrückt.:1 Auch für den Liebsten in der Fern::1

a. Sie liebt mich noch, sie ist mir gut, 5. Doch wenn du traurig' bist und weinst,
Drum bin ich froh und wohlgemut. Mich von Gefahr umr ungen meinst:
/: ,\kin llerz schlägt warm in kalter Nacht, /: Sei ruhig, bin in Gottes Hut,
Wenn es an's treue Lieb geda<:ht. :1 Er liebt ein treu Soldatenblut .«

6. Die Glocke schlägt, bald naht die Hund,
Und löst mich ab zu dieser Stuud'
rSchlnf" wohl im stillen Kämmerlein,
Und denk' in deinen Träumen mein.:/

N? 76. Stille Nacht, heil'ge Nacht.
Jos. 'Mohr.

Langsam. '
tl ,!t;!r(:;

I~ä~~~~§~-=···4r~(if§EiS::~~~
1.. Stil le Nacht, heil' ge Nacht,
2. Stil - le Nacht, heil' - ge Nacht,
R. Stille l"\acht, heil' ge \'aeht,

j. -tII-... ...,.

Pranz Gruber,

I ~ ,+ ~, :=E--- .~.~1;• ~~--- --
,~
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AI - les schläft, ein - sam wacht
Hir - ten erst kund ge- mactz.,
Got tos Sohn, 0 wie lacht-, ., fL' 4-'

I
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,I V !1

-
'. '.-' ~. ---.---------- ~.

hei - li - ge Paar. lIol- der Kna- be in 10 - r;ki-~t'm Haar,
Il: - - in - ja h tönt es lallt von fern 'ünd nah':

gott- li-r-hen Mund. 1
1

da uns s(:hliigL die ret- tf~ll-de Stund;
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nur das trau-te, hoch -

durch der Rn-ge;l lla.l -
Lieb' aus dei - ncm
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